Junge SVP will Bildung in Wil fördern


Die Abteilung Wil der kantonalen Jungen SVP gelangt mit zwei Vorschlägen zur Förderung des Bildungsstandortes Wil an den Stadtrat und den Rektor der Kantonsschule Wil. Sie beantragt einen Lesesaal und mehr Geld für die Stadtbibliothek. 


Die Junge SVP wünscht sich, dass die Stadt Wil versuchsweise für drei Jahre einen Lesesaal in unmittelbarer Nähe der Stadtbibliothek zur Verfügung stellt. Der Lesesaal soll für ruhiges und angenehmes Lesen bzw. Lernen zur Verfügung stehen. Dabei soll auch die notwendige Infrastruktur wie EDV-Anlagen, Kopierer oder Bibliothek in unmittelbarer Nähe bereitgestellt werden.


Bisher nur auswärts möglich 


Die Junge SVP schreibt dazu, zahlreiche Schüler und Studenten der Region seien auf einen ruhigen Lesesaal in der Nähe der Bibliothek angewiesen. Während der Schul- und Studienzeit sei ein solcher Arbeitsplatz hilfreich. Speziell vor Prüfungen seien viele Jugendliche auf solche Arbeitsplätze angewiesen. Momentan müssten Schüler, Lehrlinge und Studenten der Region Wil nach St. Gallen oder Zürich ausweichen. Im Zusammenhang mit dem Bau der Kanti Wil wäre die Einführung eines Lesesaals eine Notwendigkeit.


Mehr Geld für Bibliothek 


Im weiteren wünscht die Junge SVP mehr Kapital von der Stadt für die Stadtbibliothek. «Insbesondere das Angebot an EDV-Infrastruktur, Räumen, Nachschlagewerken und Bildungsliteratur soll erweitert werden», schreibt die Junge SVP. Zudem müssten die Öffnungszeiten erweitert und damit den veränderten Bedürfnissen der Leserschaft angepasst werden. Auch ein Zusammenlegen von Stadtbibliothek und Kantonsschulbibliothek gelte es möglichst schnell zu prüfen.


Heutiger Stand ungenügend 


Die Junge SVP ist überzeugt, dass die Stadtbibliothek den Bedürfnissen der Bevölkerung, besonders der bildungshungrigen Jugend, nicht mehr genügt. Ohne grosse Mehrkosten könnten Öffnungszeiten, Raum- und Bücherangebot sowie die Infrastruktur erweitert werden.svp./hek.





